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Studienvedaufsplan

I Veranstaltungen, die sich der systematischen Quelleninterpretation der Präsentationstechniken sowie der Anwendung historischer

Analysemethoden im Hinblick auf die Einarbeitung in eine Forschungsffage widmen.

2 lndiesem Modul ist jeweils eine Veranstaltung aus den Bereichen AG/MA, FN,NG und Sektorale Geschichte zu wählen.
3 Veranstaltung aus historischen Gebieten, die Schnittpunkte zu anderen Disziplinen aufweisen (Rechtsgeschichte, Verfassungsgeschichte,

Medizingeschichte, Wi(schaftsgeschichte, Geschichte der Naturwissenschaften etc.).

4 Veranstaltung mit dem Schwerpunkt der an wissenschaftlichen Themen exemplifizierten wissenschaftliche Recherche, der ef'fizienten

Textsortenherstellung/Fachdidaktik.
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Abküzungen:

VA = Veranstaltungsaft ES = Einführungsseminar GS = Grundseminar

HS = Hauptseminar VL = Vodesung

E= Exkursion V= Veranstaltung ZP = ZeitPunkt und Dauer

PL = Erbdngungsform der Prüfungsleistung \X?= \X/ahlpflichtveranstaltung

LP =Leistungspunkte P=Pflichn'eranstaltung

AG = Alte Geschichte; MA = Mittelalterliche Geschichte;

FN = Geschichte der Frühen Neuzeit NG = Neueste Geschichte

5 Mindestens eine Veranstaltungen ist jeweils aus dem Bereiche der AG/MA und der FN,NG zu wählen, diese sollten verschiedene

Gebiete der Sektoralen Geschichte thematisieren (2.8. Mentalitätsgeschichte, Wirtschafts- und Sozialgeschichle, Alltagsgeschichte etc.)

6 E, sind in diesem N{odul Veranstaltungen aus mindestens zwei Epochen zu wählen, von denen jerveils eine aus dem Bereich AGA4A

und eine aus dem Bereich FN,NG stammen muss
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